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Am 27. November 2016 (1. Advent) ist 

es wieder soweit, und wir laden Sie 

ein: Die Mitglieder des Kirchenge-

meinderates (früher: Kirchenvorstand) 

werden in einer öffentlichen , gehei-

men Wahl neu gewählt. Kommen Sie 

zur Wahl! Unterstützen Sie die Kandi-

daten! 

Wer am 13.11.2016 mindestens vier-

zehn Jahre alt ist, kann   

wählen gehen. 

 

Der Kirchengemeinderat (KGR) ist für 

die Leitung und Verwaltung der Kir-

chengemeinde zuständig. Er besteht 

aus einem festen Kreis von gewählten 

und berufenen Gemeindegliedern und 

eventuell den Pastoren der Gemeinde. 

Einmal im Monat, gegebenenfalls 

auch ö:er, berät - und natürlich auch 

entscheidet – der KGR, was für die 

Gemeinde wich<g ist: Go=esdienste, 

Finanzen, Gebäude, Personal und vie-

les mehr. In einzelnen Ausschüssen – 

z.B. Finanzausschuss, Bauausschuss, 

Personalausschuss usw. - wird diese 

Arbeit weiter ver<e: und hierbei der 

besondere Sachverstand der einzel-

nen Kirchengemeinderäte genutzt. 

 

Die Wahl findet in den  

Räumen der Apostelkirche, 

Hainholzweg  52, von 11:30 

bis 18:00 Uhr sta=. 

Sind Sie am 27.11. verhin-

dert, können Sie dennoch 

wählen, nämlich durch Brief-

wahl, ein Verfahren, das 

Ihnen durch Bürgerscha:s-  

und Bundestagswahlen ver-

traut sein dür:e. Der Antrag 

hierzu ist  bis zum 25.11.2016 

schri:lich oder mündlich, 

nicht aber fernmündlich beim 

Kirchengemeinderat zu stel-

len. Die Anschri: lautet: 

Hainholzweg 52, 21077 Ham-

burg.  

Liebe Mitglieder der  Eißendorfer Apostelkirchenge-

meinde... 
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Vorstellung der Kandidaten 

Auf den folgenden Seiten stellen sich 

Ihnen in alphabe<scher Reihenfolge 

die Kandida<nnen und Kandidaten für 

die Wahl zum KGR selbst vor.  

Sie können sie auf einer Gemeinde-

versammlung am 10.Oktober 2016 

um 19:30 Uhr auch „live“ kennen  

lernen. 

Sie als Wahlberech<gte(r) legen dann 

den S<mmze=el in den S<mmze=el-

umschlag und diesen mit dem Brief-

wahlschein in den Briefwahlumschlag. 

Der Briefwahlumschlag muss dem  

Kirchengemeinderat bis zum Beginn 

der Wahlhandlung oder spätestens 

vor Ablauf der Wahlzeit dem Wahl-

vorstand im Wahlraum zugegangen 

sein. 

Es grüßt Sie herzlich in der Hoffnung, 

dass sich viele von Ihnen  an der Wahl 

beteiligen werden 

Ihre     

  Monika Neuenstadt 

(Wahlbeau�ragte des  

Kirchengemeinderates) 
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Klaus De=mar, 51 Jahre, verheiratet 

mit Miriam, ein Sohn (Björn-Felix, fast 

18 Jahre), eine Tochter  (Josefine, 12 

Jahre), Beruf: Personalberater. 

Ich bin seit 16 Jahren wohnha: in  

Eißendorf und mit weiter wachsender 

Begeisterung Angehöriger unserer 

APOSTEL-Gemeinde.  

Die letzten acht Jahre arbeitete ich im 

Kirchenvorstand – meine Schwer-

punkte: Personalthemen, die Zusam-

menarbeit mit dem Kirchenverwal-

tungszentrum (KVZ – Abteilung Perso-

nal) und der Mitarbeitervertretung 

der Kirche (MAV), die Personal- 

betreuung der Festangestellten, die 

Mitarbeit im Raumentwicklungsteam 

(RET), ein Kontakter zu unseren Pfad-

findern und insbesondere in den letz-

ten zwei Jahren die gemeindenahe 

und überregionale Flüchtlingsarbeit / 

-hilfe.  

Ich gehöre seit fünf Jahren der 

„Männergenesisgruppe“ an und 

schätze den Austausch sehr. 

Ich bewerbe mich bei der Gemeinde 

für eine 2. Amtsperiode im Kirchenge-

meinderat, um meine oben beschrie-

benen Aufgaben weiter fortzusetzen 

und um zukün:ig noch stärker missio-

narisch für unsere Gemeinde tä<g zu 

werden. Ich möchte „Füreinander da 

sein“ (FDS) weiter mit auszubauen 

helfen und unterschiedliche Gruppen 

(Kleingruppen) der Gemeinde (noch) 

näher zusammen zu bringen. Ich 

möchte dafür Sorge tragen, dass die 

Menschen, die uns – vielleicht erstma-

lig wieder - kennen gelernt haben, 

eine noch bessere, möglichst dauer-

ha:e Gemeindeanbindung erfahren.  

 

 

      

Klaus De5mer 



 

 

Ich bin Felix Gehring, 38 Jahre alt, ver-

heiratet mit Inga und Vater von Nora 

(5) und Jano (2). 

Seit 2002 bin ich hauptamtlich in 

Apostel tä<g. Zuerst mit dem Schwer-

punkt Arbeit mit Kindern, mi=lerweile 

ist die Jugendarbeit mein Hauptar-

beitsbereich. Ich bin bereits seit 2004 

Mitglied im KGR und möchte mich 

gerne wieder zur Wahl stellen, weil 

ich diese Leitungsgruppe als unglaub-

lich wich<g und gut für die Arbeit in 

Apostel erlebe. Hier werden Themen 

intensiv disku<ert, um dann weichen-

stellende Entscheidungen zu treffen. 

Dabei ist es mein Anliegen, dass in 

unserer Gemeinde weiterhin die Ju-

gendarbeit eng mit der Gesamtge-

meinde verknüp: bleibt. Und ich 

möchte mit dafür sorgen, dass uns 

niemals das wich<gste an unserem 

Glauben aus dem Blick gerät: die le-

bendige und enge Beziehung zu unse-

rem Vater Go=, der sich uns so beson-

ders in Jesus zeigt und in uns mit sei-

nem Heiligen Geist wirkt.  
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Felix Gehring 
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Ich bin Petra Herbers, seit 1994 in Ei-

ßendorf wohnha: und seit 1999 „in 

Apostel“ zuhause. Von  2003 an bin 

ich Mitglied im Kirchengemeinderat - 

damals noch Kirchenvorstand. 

Das ist schon eine lange Zeit und die 

war aufregend, bunt, anstrengend, 

begeisternd, spannend, herausfor-

dernd und immer wieder erfüllend. 

In den ersten Jahren hat mich haupt-

sächlich die finanzielle Lage unserer 

Gemeinde beschä:igt, die wir natür-

lich im Blick behalten müssen. Ich 

möchte auch weiterhin erleben und 

daran bauen, daß Apostel ein Ort ist, 

an dem möglichst viele Menschen mit 

Go= in Kontakt kommen können. Da-

ran orien<ert sich alles, was wir tun 

und planen. Hierbei sehe ich beson-

ders auf die Gestaltung unserer 

Go=esdienste. 

Neben diesen eher rein apostelinter-

nen Aufgaben, erwartet uns sicherlich 

eine herausfordernde Zeit in Bezug 

auf die Entwicklung in unserem Kir-

chenkreis und deren Auswirkung auf 

Apostel als lebendige Ortsgemeinde. 

Dieser Herausforderung möchte ich 

mich gerne als Teil des nächsten Kir-

chen-gemeinderates stellen.  

Petra Herbers 
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Mein Name ist Gerd Jobmann, ich bin 

Geschä:sführer eines Logis<k Unter-

nehmens. 

Ich bin seit mehr als 10 Jahren in ver-

schiedenen Bereichen in Apostel tä<g. 

Ich wünsche mir, dass unsere Ge-

meinde wächst und wir unserem Ge-

meindeau:rag, dass wir möglichst 

viele Menschen für Go= und den 

Glauben begeistern wollen, auch 

wirklich nachkommen. 

Dazu gehört meiner Meinung nach 

auch, dass unsere hauptamtlichen 

Mitarbeiter von organisatorischen 

Arbeiten, von der Lösung von Tages-

problemen und von vielen kleinen 

Problemen unserer Gemeinde entlas-

tet werden, damit sie sich vorrangig 

für die geistliche Entwicklung und das 

Wachstum von Apostel einsetzen kön-

nen. 

Das möchte ich zu meiner Aufgabe 

machen. Ich möchte daran arbeiten, 

Kommunika<on und Abläufe inner-

halb unserer Gemeinde zu verbes-

sern. Ich möchte mich an der Weiter-

entwicklung unserer Go=esdienste 

beteiligen und mich um die Betreuung 

und Organisa<on unserer wertvollen 

ehrenamtlichen Mitarbeiter küm-

mern.  

Gerd Jobmann 
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Mein Name ist Sabine Koenecke, 

ich bin 63 Jahre alt, verheiratet 

und habe zwei erwachsene Kinder.  

Seit 1988 gehöre ich zur Apostel-

gemeinde und seit 2009 bin ich 

Vorsitzende des Kirchengemeinde-

rates. In den vergangenen 7 Jahren 

hat sich viel getan in Apostel.  

Mit Rena Lewitz haben wir eine 

vierte Hauptamtliche eingestellt, 

wir haben das mi=endrin grund-

renoviert und dadurch unsere  

Kinder- und diakonische Arbeit 

enorm vorangetrieben. 

Wir haben die Punkt-Go=esdienste 

entwickelt mit der Schatzinsel, 

wodurch wir vielen jungen Erwach-

senen und Familien eine Heimat in 

Apostel geben konnten. 

An einer wachsenden Gemeinde 

möchte ich gerne weiter mitarbei-

ten, wobei es mir ganz wich<g ist, 

auch die „Alten“, die den tradi<o-

nellen Go=esdienst lieben, nicht 

aus den Augen zu verlieren. Wir 

alle sind eine Gemeinde und für 

diese Gemeinde möchte ich gerne 

weiter mit verantwortlich sein. 

Sabine Koenecke 



 

 

 

Mein Name ist Jan Pause, ich bin 28 

Jahre alt, Vater von Zwillingsmädchen 

und als Sales Manager in einem gro-

ßen, kunststoffverarbeitenden Unter-

nehmen tä<g. Vor nunmehr 14 Jahren 

bin ich in Apostel konfirmiert worden. 

Seitdem habe ich in den ver-

schiedensten Gemeindegruppen mit-

gearbeitet. Angefangen vom Konfir-

mandenunterricht, im Jugendgo=es-

dienst oder im Abenteuerlager, enga-

giere ich mich heute hauptsächlich in 

unseren Punktgo=esdiensten als Mu-

siker und Techniker. Über die Jahre ist 

die Apostelgemeinde für mich zu mei-

ner geistlichen Heimat geworden. 

Unsere Vision möglichst viele Men-

schen für Go= und den Glauben zu 

begeistern inspiriert und mo<viert 

mich. Ich möchte daher als Mitglied 

im KGR dazu beitragen, die gute 

Nachricht von der Liebe Go=es für die 

Men-

schen 

in Eißendorf erlebbar zu machen, wie 

sie auch für mich erlebbar geworden 

Jan Pause 
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Mein Name ist Silke Schaefer, ich bin 

52 Jahre alt und habe drei Söhne. Seit 

2004 bin ich in der Apostelgemeinde 

und seit zehn Jahren als ehrenamtli-

che Mitarbeiterin tä<g. Vielleicht ken-

nen Sie mein Wirken als Bildgestalte-

rin, Schauspielerin, Gruppenleiterin 

bei der Kinderbibelwoche oder als 

Leiterin einer Kleingruppe. Als kauf-

männische Angestellte bin ich für die 

Stadt Hamburg in Infrastrukturprojek-

ten tä<g. Mit meinem analy<schen 

Sachverstand bin ich in der Welt der 

Zahlen zu hause. Haushalt, Rech-

nungswesen und Controlling beglei-

ten mich in der Ausübung meines Be-

rufes.  Meine Fähigkeiten und Erfah-

rungen möchte ich für die Apostelge-

meinscha: mit Spaß, Leidenscha: 

und Go=es Segen einbringen.  Die 

Gemeinde steht vor besonderen Her-

ausforderungen, auch in finanzieller 

Hinsicht. Diese auf einer soliden Basis 

zu begleiten und zu unterstützen ist 

mein Ziel mit der Arbeit im Kirchen-

vorstand 

Silke Schäfer 
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David Sills 

Ich heiße David Sills. Ich bin 44 J. alt, 

glücklich verheiratet mit Chris<na und 

Vater von zwei fantas<schen Jungs, 

Chris<an und Simon. In 2001 suchten 

wir eine lebendige, zielorien<erte Ge-

meinde und sind, nachdem wir Apos-

tel kennen lernten, deswegen nach 

Eißendorf gezogen. 

Seitdem ha=e ich Gelegenheit, den 

Welcome-GD mit zu ini<ieren, zu mo-

derieren, zu predigen, Genesiskreise 

zu leiten und für sechs Jahre im För-

dervereinsvorstand mitzuwirken, da-

von vier Jahre als Vorsitzender. Das 

hat mir viel Freude gemacht und ich 

bin für das Zutrauen der Gemeindelei-

tung sehr dankbar.  

Momentan leite ich die Gruppe der 9-

12jährigen Jungs bei der Schatzinsel, 

die Fußballgruppe und punktuell den 

Natürliche-Gemeinde-Entwicklungs-

prozess. Ich schätze mich sehr glück-

lich, dass ich Go=es barmherzige,  

heilende Liebe kennen lernen dur:e.  

Das bewegt und inspiriert mich in 

meinem Wunsch, meine Gaben,  

Stärken und Erfahrungen in den KGR 

einzubringen.  

Alle weiteren Informa=onen rund um die Apostelkirchengemeinde  

bekommen Sie  im Gemeindebüro oder auf unserer Homepage:  

www.apostel-harburg.de  
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       Termine & Informa=onen 

Hier finden Sie noch einmal alle wich=gen Termine und Informa=onen im 

Überblick: 

 

• Gemeindeversammlung (mit Vorstellung aller Kandida<nnen und 

Kandidaten): Am Montag, 10. Oktober um 19.30 Uhr. 

 

• Wahl zum neuen Kirchengemeinderat: Sonntag, 27. November (1. 

Advent) 2016 in der Zeit von ca. 11.30 Uhr (nach dem Go=esdienst) 

bis 18 Uhr 

in den Räumen der Apostelkirche, Hainholzweg 52, 21077 Hamburg. 

 

• Das können Sie am 1. Advent in Apostel genießen: 

10.30 Uhr: Adventsgo=esdienst mit unserem Apostelchor 

18 Uhr: Punktgo=esdienst  

anschl. Apostel-Pub und Wahlparty (mit den Wahlergebnissen) 

 

• Wahlberech=gt sind alle Gemeindemitglieder, die am 13.11.2016 

mindestens 14 Jahre alt sind. Jede und jeder Wahlberech<gte wird 

von der Nordkirche eine Wahlbenachrich#gungskarte bekommen. 

Falls Sie bis Mi=e November keine bekommen haben, sollten Sie 

nachschauen, ob Sie in unserem Wählerverzeichnis geführt sind 

(bi=e melden Sie sich dazu in unserem Büro bei Frau Lafendt, Tel.: 

761 14 650 oder Eliane.Lafendt@Apostel-Harburg.de). 

 

• Briefwahl ist möglich (s. Seite 2 dieses Gemeindebriefes) 

 

• Wenn Sie irgendwelche Fragen haben:  

Unsere WahlbeauHragte ist Monika Neuenstadt, an die 

Sie sich gerne wenden können (Tel.: 760 77 59;  

Mail: m.neuenstadt@gmx.net) .  


